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KURZGESCHICHTE DER STIFTUNG

Im Jahre 1962 wurde der vom Kanton ins Leben ge-
rufene Verein Schweizerische Zentrale für klinische 
Tumorforschung auf dem Areal des Tiefenauspitals 
gegründet mit dem Ziel, die klinische Tumorforschung 
zu unterstützen.

Nachdem die Zentrale im Oktober 1992 in das neu 
gegründete Departement für klinische Forschung 
der Universität Bern integriert wurde, entstand die 
heutige Stiftung für klinisch-experimentelle Tumor-
forschung mit dem Ziel, die Tumorforschung in Bern 
zu fördern.

ZWECK DER STIFTUNG

Die Stiftung bezweckt die Förderung der klinisch-
experimentellen Tumorforschung sowie der klinisch-
experimentellen Forschung auf dem Gebiet der er
worbenen Immundefekte (insbesondere AIDS) und 
verwandter Gebiete.
Für die finanzielle Unterstützung eines Forschungs-
projekts werden gemäss Stiftungsrat folgende Krite
rien beigezogen:

–	 Krebsforschung oder immunologische Forschung
–	 auf dem Platz Bern
–	 Förderung junger Forscher
–	 Unterstützung länger dauernder Projekte 
	 von klinisch absehbarer Bedeutung

Die Stiftung für klinisch-experimentelle 
Tumorforschung hat in den letzten Jahren 
mehr als ein Dutzend Forschungsprojekte 
finanziell unterstützt. In den vergangenen 
Jahren wurden jährlich Forschungsbeiträ-
ge in einer Gesamthöhe von CHF 100’000 
bis CHF 350’000 ausgesprochen.

Unter anderem konnten dank der Stiftung 
Projekte in den folgenden Bereichen zweck-
mässig gefördert werden:

–	 Frauen & Aids
–	 Brustkrebs
–	 Leukämie
–	 Immunisierung
–	 Prostatakrebs


